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Sehr geehrte Familien Felbermayer 

Sehr geehrte Gäste 

Kennen Sie den Unterschied zwischen meinen I311dern 

und nift'? 
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Gesundheitszentrum abgenommen habe, haben meine 



neuesten Werke, die Sie hier sehen an Format 

zugenommen. 

Aus beidenGründen ist es für mich eine grosse Freude, 

hier im Sanatorium Dr. Felbermayer meine neuesten 

Bilder in Acryl und Oel zu zeigen. Es ist sicherlich 

eine grosse Ehre, in diesen Räumlichkeiten, die schon 

vieles an Kunst und Kultur geboten haben, Bilder zu 

zeigen, die ungegenständlich, abstrakt, impressiv oder 

expressiv sind. Einen Teil der Werke, vor allem die 

grossformatigen Werke in Oel auf Leinwand haben 

formgebende Strukturen. 

Wie Sie unschwer den Werken entnehmen können, 

habe ich grosses Augenmerk auf die Farben gerichtet. 



Beim Betrachten der Bilder werden Sie spüren, dass 

Sie von der Farbe zur Form gelenkt werden und durch 

die Form das Bild relieffartig in Erscheinung tritt. 

Wenn Sie ein wenig in sich hören, werden Sie merken, 

wie Ihre Stimmung durch die Farbe berührt wird und 

da verschiedene Farben gewählt wurden, wird es auch 

nicht erstaunen, dass Sie sich von einigen Bildern 

angesprochen spüren, von anderen jedoch überhaupt 

nicht. 

Aber betrachten Sie in aller Ruhe diese Bilder und im 

Gegensatz zur 800 Kaloriendiät dürfen Sie sich bei 

meinen Bildern sattsehen. 

Ich bedanke mich bei allen, die am Zustandekommen 

dieser Ausstellung mitgewirkt haben und wünsche 

Ihnen allen noch einen schönen Abend. 


